
Benenne das Problem. 
Rassismus, Antisemitismus und andere 
rechte Haltungen und Handlungen 
müssen als solche benannt werden. 
Das ist die beste Basis, um sich mit 
ihnen auseinanderzusetzen!

Finde Verbündete. 
Oft gibt es mehr als eine Person, der 
rechte Haltungen und Handlungen auf-
fallen. Oft gibt es mehr als eine Person, 
die sich an rechten Haltungen und 
Handlungen stört. Sich zu verbünden 
schafft Entlastung und erhöht die 
Handlungssicherheit.

Beachte, was wen wie betrifft. 
Menschen sind unterschiedlich von 
rechten Ideologien wie Rassismus 
und Antisemitismus betroffen. 
Unterschiedliche Betroffenheiten 
im Blick zu haben, ist eine wichtige  
Orientierung für solidarisches Handeln. 

Bleib dran.  
Vorfälle und Situationen wiederholen 
sich meistens. Reflexion hilft dabei, 
herauszufinden, was gut funktioniert 
hat und was fürs nächste Mal  
gebraucht wird.

Probleme mit rechtem 
Denken und Handeln?
Das kannst du tun.

Melde dich beim MBT.  
Wir unterstützen. Kostenlos.  
Vertraulich. 



Das Mobile Beratungsteam hilft  
Einzelpersonen, Gruppen und  
Institutionen, wenn sie mit Vorfällen 
konfrontiert sind, die einen  
rassistischen, rechtsextremen oder  
antisemitischen Hintergrund haben.
 

E-Mail    mbt@hamburg.arbeitundleben.de
Telefon  040 284016-202

Folge uns auf Instagram         
      mbt_hamburg

www.mobileberatunghamburg.de 

Kontakt
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